
aber in seiner Austragung in Grenzen und zielt nicht auf die alleinige 
Machtausübung im Staate. Aus den vergleichenden Arbeiten von Lijp-
hart und Lehmbruch lassen sich für den Typ des Konkordanzsystems 
(Consociational democracies) etwa folgende Merkmale ableiten: 

— Es werden alle oder die meisten Parteien an der Regierung betei
ligt (Allparteienregierung oder Grosse Koalition). 

— Die einzelnen politischen Gruppen besitzen ein gegenseitiges volles 
oder abgeschwächtes Vetorecht. Lösungen müssen ausgehandelt, es 
muss das gütliche Einvernehmen, es müssen Kompromisse gefunden 
werden, indem man in einer Sache selbst einander entgegenkommt 
oder, wo dies nicht möglich ist, indem zwei oder mehrere Gegenstände 
junktimiert werden, wobei im einen Fall die eine, im andern Fall die 
andere Seite berücksichtigt wird. 

— Die Ämter werden grundsätzlich paritätisch oder proportional 
besetzt. 

— Auch in vertikaler Hinsicht werden mehrere Gewichte im Staat 
berücksichtigt. Die Zentralregierung besitzt beschränkte Befugnisse. 
Die einzelnen Glieder geniessen einen hohen Grad von Autonomie 
(Föderalismus). 

b) Gesellschaftlicher Unterbau 

Der Typ des Konkordanzsystems hat sich — wie die vergleichende 
Politikwissenschaft feststellt — herausgebildet oder über gewisse 
Zeitperioden entfaltet in kleineren demokratischen Staatswesen wie 
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